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<£rfund«0ung
2In einer Schmiere mar ein Schaufpieler

engagiert, der auch ©eige fpielen konnte. Gr
mutete daher, roenn er in einem Stück nicht

befchäftigt roar, das kleine Sheater-Orche|ter
oerftärken. Gines 2lbends erroifcht ihn der

Sirektor, roie er untätig hinter den Soffiten
roandelt.

2Sarum find Sie nicht im Grchefter?"
fragt der Sirektor.

3a, fehen Sie, lieber ßerr Sirektor, das
ift eine traurige Sache. 3ch hatte abfolut
kein ©eld mehr, und da Sie mir den Sorfchuf)
oerroeigerten, mutete ich die ©eige oerfetjen!"

©eige oerferien roas haben Sie denn

dafür gekriegt?"

Sehn Ôranken, ßerr Sirektor!"
Sehn Sranken?" roiederholt der Sirektor

und fchielt neiderfüllt nach dem Grchefter
hinunter, fagen Sie, roar das eine erfte oder
eine 3roeite ©eige?" echmidi

J\m der tytûtzttanzlti
ßerr Sirektor, der 2<omponift 2Rüller ift

draußen!"
SKomponip 2TZüller? ÎKenne ich nicht.

28er ift denn das?""
^Kennen Sie die öledermaus", ßerr

Sirektor?"
Summe Srage; felbftoerpändlich kenne

ich fie!""
21a alfo, die ift jerjt oon ihm!" 53. g.

Die 3utf«f<*!*e
Clnd nicht nur dem armen Schlucker
2Bird das Geben jet)t oerbittert:
2Juch für deiche gibt's Patt Sucker,
Ghne 2<arte 2lchfel3ucker!

HotelLS TItieater s Konzerte Cafés
6ronô*Cûfc Xüttvopoh" 6afd

2<ünfllerkon3ert im 2ïïetropol,
2Selch' feuriges Sauberroort.
2Sie roird es doch dem ßenen roohl
2Jn diefem fchönen Ort.

trinkfl die feurigen 2Seine
Clnd laufchcft der ©eigen Son.
(Es freut beim Gichterfcheine
Sich 23ater, Onkel und Sohn.

Sie prüfen Kaffee und Kuchen
Und find gut aufgelegt,
23is da|3 fie plötjlich fluchen,
2Seil es fchon 3toölf Clhr fchlägt. fi. et.

Hotel Maulbeerbaum, Bern
Neu eingerichtetes Haus. Zimmer von Fr. 1.50 an.

Café-Restaurant
Täglich v. 4i/j bis 6i/2 u. 8 bis 10'/2 Uhr, Sonntags v. 11 bis 12 Uhr:

Erstklassige Künstler-Konzerte!
Eintritt frei. 1600 Kein Konsumatlonsaufschlag

WildischeHaarpflege^r^^i^n*:
u. zur Erzeugung v. Augenbrauen u. Bartwuchs.
Frau L.WILD Sch7iiT"!easse 9 BERN

1491 Wildisches Haarwasser bei mir zu beziehen.

öJeinfeldeitt Hotel,Merkur'
Tel. Nr. 43. Direkt am

Balmhof Grosses mod. Restaurant Komfort. Zimmer
Elektr. Licht und Zentralheizung Gute Küche Reelle
Weine Offenes Bier Auto-Garage. Es empfiehlt sich
den HU. Geschäftsreisenden höfl. A. Saurwein-Fricker.

Altertümer-Verkauf
Schränke
Kommoden
Sekretäre
Stühle
Tische
Truhen
Arbeitstischli

Pendulen
Miniaturen
Englische
Französische
Schweizer Stiche
Zürch. Ansichten
Goldschmuck

Niederländer
Koller
Henner 1610
Leuenberger
Guido Renni
Religiöse Sujets
Zinn -Kannen, Porzellan

Th. Deucher, Löwenstrasse 67, b. Bahnhot, ZOrich.

Drucksachen aller fiti
liefert rasch und billig

Buchdruckerei Jean ?rey, Zürich
¦iiiiuiiiniiniiiiHiiHiiiiniiiimiiiiiHiiiwiiiHiimiiiw

RIHNEin
(DIENER CAFÉ

:: BERN ::
Ecke Schaup atzgasse - Gurtengasse

6 Billards,
3 Gesellschaftszimmer

Kindl-Keller, 1 Kegelbahn
Münchner Kindl - Bräu
Pilsner Kaiser - Quell

Hochfeinen Café u. sonstige
exquisite Getränke. Zum
gefäll. Besuche empfiehlt sich

H. Rinner us»

¦¦¦¦¦¦¦
Gebrüder

GIESBRECHT

Bern

Berner Spiegel-Manufaktur
Glasschleif- u. Polierwerke
Blei u. Messingverglasungen
Schaufeoster- und Laden -

Einrichtungen 1593

00000000
Höfel-Pension

Schueizerhous
am Gurren bei Bern
Neuerbaufes Haus :: Ruhige
iage :: Prächtige Aussicht
Ganz naheTannenwaldungen

Schöne Spaziergänge
daher für Pensionäre (Ruhe-
und Erholungsbedürftige)
ganz besonders geeignet

Pensionspreise: 1494

Fr. 5.50 bis Fr. 7.50
altes Inbegriffen

Bitte Prospekte verlangen
Höfl. empf. sich d. Besitzerin

Familie Abderhalden.

00©0©00©
Besuchen Sie das

Crémerie -Restaurant
Bern, Münzgraben

vis-à-vis Bellevue-Palais.

Sommersprossen
ieberflecken, Säuren und Mitesser
verschwinden b. Gebrauch der

Alpenbliiten-Crème Marke
Edelweiss" Fr.2.80 Garantie!

Vers.diskretd Fr. Gautschi,
.Pestalozzihaus. Bru gglAarg.11528

ST. GALLEN
^Wiener-Café Neumann

A

St. Gallen, Oberer Graben 2

Rendez-vous der Fremden Bier vom Fass Reale
Weine Grosse Auswahl In- und ausländischer Zeltungen

Bern
3 Minuten v. Bahnhof

Laupenstrasse 1

Telephon 3946 I. Etage
Schöne Zimmer, anerkannt gute
Küche. Nachmittagstee. 1553

Fussärztin - Masseuse

Frl. Bärtschi
Waghausgasse, Bern

Spezialistin
für Massage und Körperpflege.
Frl. Anna Stöckli, Hirschengraben

10, III. St., Bern. 164G

Ein Versuch 1605

mit unsern genau gehenden

Armband-Uhren
wird sich lohnen.

QÊf~ Weitgehendste Garantie.
Armbanduhr Nr. 110, Ankerwerk,

Radiumzahlen u. -Zeiger
Fr. 20.-

Armbanduhr Nr. 25 12.
Versand gegen Nachnahme.

Gg. Scherrans & Cie.

St. Gallen
Zum Trauring-Eck.

mit od. ohne Druck,
liefert rasch u. billig

JEAN FREY
Buchdruckerei, Zürich.

1 V£ Mil 5 eis. fur
eine Posikarie

haben Sie viel
oewönnen,

enn Sie sofoirf unsern' wenn sie soton unsernGrafis-Ka±Alog verlangen. Sie
kau.fen'bei ums die besien unbilligsten
Schuhe u. sparen einen Hamen Geld.

~???5>v Cud.Hirfs Söhne
Lenzburcj.

BOBE

Express- Beförderung
u. Reinigungs-Institut

Teiepbou aseo
Rote Kodier St. Gallen W Transport jr^Z"^^

ReinigungInhaber
Hinter«

Gt. TSCHUMPER
Davidstrasse Nr. 8

von Fenstern, Rachen und
s Böden aller Art. 1547

Erkunöigung
An einer Sckmiere war ein Sckauspieier

engagiert, cier auck Geige spielen konnte. Er
muhte daker. wenn er in einem Stück nickt

besckästigt war. cias kleine Tkeater-Orckester
verstärken. Eines Abenäs erwisckt ikn äer
Direktor, wie er untätig binter äen Sossiten
wanäeit.

Warum sinä Sie nicbt im Orckester?"
srägt äer Direktor.

Ja. seken Sie. lieber Kerr Direktor, äas
ist eine traurige Sacke. Ick katte absolut
kein Geiä mekr. unä äa Sie mir äen Rorsckuß
verweigerten, mußte ick äie Geige versehen?"

Geige oersehen was kaben Sie äenn

cläsür gekriegt?"

Iekn sranken. Kerr Direktor!"
5Zekn Sranken?" wieäerkoit äer Direktor

unä sckieit neiäersülit nack äem Orckester
kinunter. sagen Sie. war äas eine erste oäer
eine zweite Geige?" Eàioi

flus öer Theaterkanzlei

Kerr Direktor, äer Romponist Müller ist

äraußen!"
....Romponist Rlüller? Renne ick nickt.

Wer ist äenn äas?""
Rennen Sie äie sleäermaus". Kerr

Direktor?"
....Dumme srage: selbstverstänälicb kenne

ick siel""
Ra also, äie ist jeht von ikm!" zz. <z.

Die Auckerkî
tUnä nickt nur äem armen Scklucker
Wirä äas Leben jeht verbittert:
Aucb sür Reicbe gibt's statt ÜZucker.

Okne Rarte Ackselzucker!

ls
Hranö-Cafe Métropole" 5 Sasel

Sarfüßerplatz

Rünstlerkonzerl im NIelropol.
Welck' feuriges Zauberwort.
Wie wircl es clocb clem Kerzen wobl
2tn cliesem scbönen Ort.

Du trinkst clie feurigen Weine
llnà lausckest 6er Gelgen Ton.
Es freut beim Licktersckelne
Sick Bater. Onkel uncl Sobn.

Sie prüfen Rassee uncl Rucken
llncl sincl gut aufgelegt.
Bis ciasz ste plöhlick stucken.
Weil es sckon zwölf llkr scklägt. l?, El.

Iletel NMeerbllW. kern
I>!eu elnxericktetes Usus. Limmer von rr. l,S<> sn.

rSxllcn v, 4»/, dis 6^ u, 8 bis >0>/z vkr, Sonntsxs v. ll dis 12 vkr:

t-rstklsssige künstlvr-irlonivirte!
eintritt »ei. Ikoo Kein Konsumstionssukscklsx

rV!>lIi8c>ik>IZStiifIiZêk«-^Â!^
u. 2ur Lrneugunl» V. ^Vugenbrsuen u ksrtvucks.
ssrsu t..«l1I.V ^°"7i?"^°?"°^ vcNKI

1491 >VIIclI«cîk«8 Hsar>vs»ser bet mir bekleben.

Veinkeiaen7°n.t.i.n.i'niii''
L^knliok grosses rnoà. kostsur^nt Konikort. /irnrnvr
klviitr. t.iekt unà ?.sutrs>dej»un^ kZutv Xüobe Reelle
^Veine Okkvnes Lier <tuto-kanago. Ls ornvktvlilt sieb
âen UU. vesekättsreiseucken kökl. jt. Saui>«ein-k>ivl<vi'.

aitertümer-Vvirksuf
8obrZnliv
KommoUen
8ekretâro
8tünlo
Olsens
Gruben
^rbeltstlsokli

penclulen
NInisturen
LnKlisoke
k^rsnxösisolie
Sokvelüer 8tlo1ie
?üron. ^»siebten
(Zolclsvbmuolc

I^ieclerläncler
Koller
Nenner ibtv
l^suenberesr
Luiclo I^ennl
Religiöse 8ujets
All» liMSil^ fo^iZlisil

Iii. venoner, l.à8k°Z5° K?. b. öslmlitif. IlliriLN.

Arucksscken aller M
iiokert raseb unà billig

Zuenàrueleerei Zean ?re?, Surick
»iii»iii»i»»iii»iiii«ii»iiiiii»iiili»iii»iiii«iii«ili«

KINN»'!

«KM
6 Lillsràs,

3 (Zeseilsckakts^immer
rvinäl-Keller, t rvegelbakn
iVIünckner Kincll krâu
Pilsner rvaiser - (Zueli

rtocbkeinen Lakê u. sonstige
exquisite betränke. ?um »ze-
kâll. IZesuclis empkiebit sicb

». »inner 4M

M»»»»»» »»»»»I.

Kll-MIM

verner 5pleKeI-IViZi»ifzktlir
klZ55ckleif- u. folierwerke
iZlei ii.iVIessiii^verglzziiligeii
ZcliZl.feli5ter- uiul l.z.ei>-

cinriclitiliizeii iM

IM6l-p6N5i0N

ücliloeüerllllii!
SM Lurten dei Lern
kieuerbsutes Naus :: kultîge
^.sge :: prSctitlge »usstckt
lZan^nstielannenualäungen
Lcköne 8ps2îerZîjnge
clatier kllr Pensionäre (Icutie-

unc! Lrtiolungsdeclllrktîge)
sali? desoncters geeignet

Pensionspreise: tâ
?r. 3.30 b.8 ?r. 7.30

allez tndegrîkken
Litte Prospekte verlangen
tiökl.empk.slcti â.LesItzerln
Mamille Kdclerrislclen.

v«»uvnoi> Si» «ta»

LMklik-nk8!°usaNl
Lern, Zliin^sràbeu

vis-à-vis ksllsvus-psààà

8vMMKl'8p»'088KN
Lederkleclcen. Siluren unck Nllesser

äluenkiliien-Örsme àriie
..kàel^veiss" 5r.2à80 (Znraniio
Vers.ciisiirek â f->. Lautseni,

,k>^st^io?-jkàus.ki»>>agljzr^jIM

8î <-^^^
^>Viener-Late IVeumann

^
St. lZsllen, oberer vrsden 2

kencke^-vous cler rremcken kier vom rsss kesle
Weine Qrosse àusivskl In- unck susISncklscker ?eltunxen

Kern
3 Minuten v. iZsnnnok

I-siiMàZZS l
^elepkon S94S I. I-tsxe

fussâr^tln - klssseuse

kartscliZ
>Vsekausess«e, Kern

lr».Anna Stiil-Illi, Lirseken
graben 10, III. Lt., Sor-n. IS40

kl» Vmlicli

tlrilltlMUllllil
virà sick lvkneo.

Ai'nioanrluni' k«r 110, ^ràer
verlc, R^àjurn^i>,KIen u. -^eiZer

rr 20.
»i-rnoanrliini' à 25 12.

Kx. 8iZtigi'i'zii8 à vie.
St. vattoi,

mit c>à. okne Druck,
jiekert rasck u. billig

Ittli s»tV
glielilifiieiiefel. âià

Z^âver^ Sis visi
niìeli»

Express- vvflSrllllzrung
u. koinigungs Institut Kote KM? St. VSlIiSN ^ Ir-ansvol-i ^S^^

i^siniguligInbaber
Hinter» Oaviàstrs.sss iXr. 8

voll rvlliitvrll, Sovllsll llllu
« voâvll sllvr à 1547
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